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Die Jahrestagung der deutschen Gruppe der In-
ternationalen Vereinigung der Musikbibliothe-
ken, Musikarchive und Dokumentationszen-

tren (IVMB  /  IAML  /  AIBM) fand vom 6. bis 9. Septem-
ber 2016 bei hochsommerlichem Wetter in Detmold statt. 
Haupttagungsstätte war das für diesen Zweck sehr geeig-
nete edle Detmolder Sommertheater, das die 150 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ausschließlich für sich nutzen 
konnten. Das Theaterfoyer bot an zwei Tagen Präsenta-
tionsfläche für ausgewählte Firmen, die u. a. unterschied-
liche Hörsessel wie den Sonic Chair oder die Cocoon 
Media-Lounge vorstellten. Einzelne Sitzungen fanden 
auch im kürzlich eingeweihten FORUM Wissenschaft | 
Bibliothek | Musik in der Lippischen Landesbibliothek 
sowie in der Hochschule für Musik Detmold statt.

Wie in den letzten Jahren waren der Tagung Schu-
lungsveranstaltungen vorangestellt: Eine anderthalbtä-
gige Einführung in das RDA Spezialmodul 6M Musik 
durch Petra Wagenknecht sowie Schulungen am Diens-
tagnachmittag im Urheberrecht für Musikbibliotheken 
durch Dr. Andreas Odenkirchen und ein Workshop zu 
Musik-Apps durch die bundesweit bekannte Trainerin 
für Informationskompetenz Julia Bergmann. 

Am Mittwochmorgen wurde die Tagung mit Gruß-
worten des Rektors der Hochschule für Musik Detmold, 
Prof. Dr. Thomas Gosse, sowie des Präsidenten der deut-
schen AIBM-Ländergruppe, Jürgen Diet, und mit einer 
traditionell dem Musikleben der gastgebenden Stadt 
gewidmeten Plenumssitzung eröffnet. Das Musikwis-
senschaftliche Seminar Detmold  /  Paderborn ist führend 
in der Entwicklung der Digital Humanities im Bereich 
Musikwissenschaft, hier wurde das Datenformat »Mu-
sic Encoding Initiative (MEI)« mitentwickelt, für deut-
sche Projekte eingerichtet und in zahlreichen Projekten 
angewendet – eines davon ist der »FreiDi«: Freischütz 
digital. Auch ist die Hochschule für Musik Detmold seit 
vielen Jahrzehnten ein Leuchtturm der höheren Musi-
ker-Ausbildung in Nordrhein Westfalen. Im Anschluss 
informierte die Kommission für Aus- und Fortbildung 
über die bibliothekarische Ausbildung an der Hoch-
schule Hannover und die Tonarchive in der Deutschen 
Digitalen Bibliothek. Von besonderem Interesse war in 
dieser Kommission die Vorstellung des neu gegründeten 
Bundesverbandes Musikunterricht durch den Präsiden-
ten Prof. Dr. Ortwin Nimczik, der mit 5.000 Mitgliedern 
ein interessanter Kooperationspartner für die deutsche 
AIBM-Ländergruppe werden könnte.

Danach und am Folgetag teilte sich das Plenum in die 
Veranstaltungen der verschiedenen Arbeitsgruppen der 

AIBM Deutschland auf: Öffentliche Musikbibliothe-
ken, Musikhochschulbibliotheken, Musikabteilungen an 
wissenschaftlichen Bibliotheken sowie Rundfunk- und 
Orchesterbibliotheken. Hier nur einige Beispiele für die 
weitgefächerten Themen dieser Sitzungen: Recherche 
im musikbibliothekarischen Alltag (Zinfonia, Bonner 
Katalog); Digital Humanities in der Musikwissenschaft; 
Marketing in wissenschaftlichen Bibliotheken; Musik, 
Medien und Makerspace in der Stadtbibliothek Köln; 
das musikpädagogische Angebot der Bücherhallen Ham-
burg; RDA in der Praxis der Öffentlichen Bibliotheken 
Berlins; Kooperationen der Bibliothek der Hochschule 
für Musik Detmold. Überraschend musikalisch war die 
Vorstellung der Veeh Harfe, einem vielsaitigen Instru-
ment, das mit seiner eigenen Notenschrift eine besondere 
Zielgruppe anspricht.

Eine Podiumsdiskussion zu »Approval Plans für Mu-
sikbibliotheken« eröffnete den Donnerstag. Verschie- 
dene Anbieter präsentierten ihre Angebote für diese Art 
des Bestandsaufbaus, die durch Praxisberichte von Kol-
leginnen ergänzt wurden. Für den Erwerb von Noten 
gibt es hierbei bereits recht gute Erfahrungen, die auf 
kleinere Bestandssegmente entsprechend des Anschaf-
fungsprofils der jeweiligen Bibliothek zugeschnitten 
sind. In den Öffentlichen Bibliotheken wie der Stadtbi-
bliothek Leipzig werden erste vorsichtige Erfahrungen 
gesammelt.

Ein Highlight der AIBM-Tagungen ist immer die  
Sitzung der AV-Kommission: Hier geht es oft um Tech-
nik, aber es gibt immer Musik zu hören. In diesem Jahr 
war die Sitzung dem Revival der Vinyl-Schallplatte ge-
widmet (Herstellung, Marktentwicklung, Erschließung 
und Benutzung in Tonträgersammlungen unterschied-
licher Bibliothekstypen). Den heißen Temperaturen war 
es zu danken, dass eine wirklich abspielbare Schallplatte 
aus Schokolade ihrem eigentlichen Bestimmungszweck 
nicht zugeführt, sondern von allen Zuhörern gemein-
schaftlich verzehrt werden konnte.

Mit Spannung erwartet wurde die Vorstellung von 
»MGG Online«, »RILM Music Encyclopedias« und 
»RILM Abstracts with FullText« durch Barbara Dobbs 
Mackenzie und Jonathan Greenberg vom RILM Inter- 
national Center, New York. Diese Angebote werden 
schlagartig die Recherchemöglichkeiten zur Musik um 
ein Vielfaches verbessern: Beschleunigung, Intensivie-
rung, Nutzung von Kombinationsrecherchen beim Auf- 
finden von Information aus dem Bereich der Musik-
wissenschaft und Musikgeschichte aus aktuellen und 
digitalisierten historischen Enzyklopädien sowie Musik-
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zeitschriften. Preise wurden leider noch nicht mitgeteilt, 
sie werden derzeit für ein Konsortium ermittelt.

Die Mitgliederversammlung und ein Arbeitsessen 
zur Planung der kommenden Tagung in Münster 2017 
schlossen das sehr informative und abwechslungsreiche 
Treffen in Detmold ab. Hinter den Kulissen trafen sich 
nicht nur der Beirat der Fachzeitschrift »Forum Mu-
sikbibliothek«, sondern auch das Tagungskomitee zur 
Vorbereitung der internationalen IAML-Tagung 2018  
in Leipzig sowie die auf der Mitgliederversammlung ein-
berufene Projektgruppe »RDA Katalogisierungslevel«. 
Und im Rahmenprogramm folgte sozusagen als Bonbon 
zum Schluss eine Stadtführung auf den Spuren Grabbes 
und Lortzings in Detmold unter kundiger Leitung von 
Dr. Joachim Eberhardt, dem Leiter der Lippischen Lan-
desbibliothek.

Fazit: Eine sehr gelungene Tagung mit hohem Infor-
mationswert und herzlicher Atmosphäre in dem gemüt-
lichen Ambiente der Fachwerkstadt Detmold mit ihren 
zahlreichen Wasserläufen und lauschigen Parkanlagen.
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